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RA/0028/2019 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Stadtrat 23.10.2019 öffentlich - Kenntnisnahme 

 
 

Vorlage zum SPD-Antrag v. 25.09.2019: Erhöhung der Bußgelder für Müllsünder 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Entfällt, da Kenntnisnahme.  
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 25.09.2019 beantragt die SPD-Stadtratsfraktion, dass Müllsünder, die ihren 
Müll rücksichtslos wegwerfen, künftig mit einem spürbar erhöhten Bußgeld bestraft werden sol-
len. Zudem soll der Bußgeldkatalog für Parkverstöße mit angepasst werden. 
 
Hinsichtlich der Sanktionierung von Müllsündern gilt in Bayern der Bußgeldkatalog „Umwelt-
schutz“ vom 11.11.2011, Abschnitt B I. – Sachbereich „Abfallentsorgung“ (abrufbar unter 
https://www.stmuv.bayern.de/service/recht/doc/bussgeld_umwelt_1211.pdf). Der Katalog ist 
gemäß Abschnitt A I. Nr. 2.1 als Richtlinie für die zuständigen Verwaltungsbehörden bei Ord-
nungswidrigkeiten bindend. Er sieht u.a. für Gegenstände des Hausmülls folgende Ahndungs-
beträge vor: 
 
20 EUR,  soweit sie unbedeutender Art sind, z. B. Zigarettenschachtel, flüssige Abfälle  
 bis ½ l, 
35 EUR bei mehreren Gegenständen unbedeutender Art bzw. Gegenstände von  
 gewisser Bedeutung, z.B. Kleidungsstück, flüssige Abfälle von ½ l bis 1 l, 
35 - 80 EUR für o.g. Gegenstände bis 2 kg bzw. bis 2 l, 
80 – 320 EUR für o.g. Gegenstände über 2 kg bzw. über 2 l, 
35 – 80 EUR für scharfkantige, ätzende und schneidende Gegenstände, z. B. Glasscherben. 
  
Auf dieser Grundlage werden die Bußgeldhöhen in der Städteachse Nürnberg, Fürth, Erlangen 
und Schwabach zwecks einheitlicher Handhabung abgestimmt.  
 

https://www.stmuv.bayern.de/service/recht/doc/bussgeld_umwelt_1211.pdf
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Das mit dem Antrag verfolgte Ziel einer spürbaren Erhöhung dieser Bußgeldsätze kann nur 
durch eine entsprechende Änderung des Bußgeldkatalogs „Umweltschutz“ erreicht werden, da 
die Festsetzung höherer Bußgelder in Eigenregie unzulässig wäre. Zudem sollte ein entspre-
chendes Vorgehen mit den Nachbarstädten abgestimmt werden. 
    
Die Rechts- und Sicherheitskonferenz der Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach 
(RSKS) hat das Thema bereits in ihrer Sitzung am 25.07.2019 behandelt, da die SPD-
Stadtratsfraktion in Nürnberg am 26.06.2019 einen ähnlichen Antrag gestellt hat. Die Rechts- 
und Ordnungsreferenten (für Nürnberg die Rechtsamts- bzw. Ordnungsamtsleitung) haben ein-
stimmig eine Anpassung der Bußgeldrahmen nach oben und damit eine entsprechende Initiati-
ve beim Freistaat Bayern befürwortet. Zuvor wird die Angelegenheit noch in der nächsten 
Nachbarschaftskonferenz der Städteachse (NKS) am 02.12.2019 unter Beteiligung der Ober-
bürgermeister erörtert. Anschließend ist vorgesehen, ein entsprechendes Schreiben der vier 
Oberbürgermeister an das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz auf den Weg 
zu bringen. 
 
Die Sanktionierung von Parkverstößen richtet sich nach dem vom Kraftfahrt-Bundesamt erlas-
senen, bundeseinheitlichen Tatbestandskatalog für Straßenverkehrsordnungswidrigkeiten (BT-
KAT-OWI). In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass das Bundesverkehrsmi-
nisterium derzeit an einer Aktualisierung arbeitet, im Zuge derer auch die Verwarnungs- bzw. 
Bußgeldhöhen diverser Parkverstöße (z. B. Parken in zweiter Reihe sowie auf Geh- und Rad-
wegen) deutlich erhöht werden sollen.  
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Rechtsamt 

 
 
Fürth, 11.10.2019 
 
 
 
gez. Kreitinger 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Rechtsamt 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
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